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K aum zu glauben, ab er wahr. A m Ran de der

oberbayer ischen, knapp 20.000 Seelen-Kre i s-
stadt  Müh ldorf hat sich eine Fami li e aufge-

macht, südostasiatische Kultur sowohl in ihren pri-
vaten Garten  al s auch  in den des famil ien eigenen

Kaffeehauses zu integrieren. 
Camil l o Sax, der gelern te Kondi torm e i s t e r, seine

Frau Yvonne, die zwei K inder Emanuel  und  Moana,
zwei Schildkröten und Katze Smartie genießen heu-

te den asiati sch inspir ierten  Garten. Kontemplat i-
on , Ruhe und pu re Schönheit strahl t er  aus. Das

grüne Paradies ersch l ießen schmale, meist  gerade
Stein- und Holzwege, die entlang an Buchshecken,

über wenige Stufen, vorbei am Miniatur-Wasserfall
und Teich zu einer Art Ruhetempel führen. Hier ei-

ne Hängematte, dort ein überdachter Außenwhirl-
pool  – am l iebsten würde man hier  seinen Urlaub

verbringen. Dass der Garten diese Assoziation her-
vorruft, kommt nicht von ungefähr, verrät uns Ca-

mil l o Sax, „meine Insp iratio-
nen habe ich mir zum

Teil  au s Hotelgär ten in
Sü dost asien geh ol t un d

von Bi l l Bensley“ , der
z a h l rei che Gärt e n

und We l l n e s s -
Anlagen von Lu-

xus-Hot el s welt weit ,

Mühldorfs asiatische 
Auf der Homepage ihres Kaffeehauses mit 

Konditorei werben Yvonne und Camillo Sax für

„Mühldorfs Schokoladenseiten“. Allerdings 

könnten sie für die asiatische Seite der Kleinstadt

auch die Werbetrommel schlagen, denn ihr 

G a rten im Asien-Sti l  ist eine sehenswerte Attraktion.

Oben, von links nach

rechts:Die meisten der
Figuren sind von zwei

befreundeten Händlern
oder auch neu durch Di-

rektimport aus Indonesi-
en; Tochter Moana mit

der flauschigen Hauskat-
ze Smartie; Yvonne und

Camillo Sax, die kreati-
ven Hobby-Gärtner;

Beeteinfassungen und
gewalzter Rasen bringen

Ordnung in den Garten. 

Rechts:In das „Day-
bed“ möchte man sich

am liebsten sofort hin-
einlegen und in den Tag

hineinträumen. Links:
Seerosen sind mit Asien

untrennbar verbunden.P
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aber vorwiegend im asiat isch en Raum plant und

ausstattet. Erholung und Wellness ist auch das, was
der Privatgarten der Familie bieten soll.

Die Übergän ge zwischen den  Bereich en sind
fl ießend, der Pr ivat garten  geh t über i n einen neu-

tralen Zwischenberei ch, dann gelangt man in den
G a s t g a rten des Kaffeehauses. Das asiat isch  inspi -

r i e rte Te rrain i st ca. 1.200 Quadratmeter groß und
von keiner  Stel le ganz einsehbar, was die Neugier -

de des Betrachters schürt. Vor 50 Jahren gründeten
die El tern des einfal l sreichen Gartenbesi tzers d as

Café. Der Hinterh of wurd e d amals als Betri ebshof
und Pri vatgarten genutzt. Vo r zehn  Jahren haben

Yvonne un d Cami ll o Sax damit  b egonnen, den
G a rten nach eigenen Vorstel lun gen umzugestalten.

Vorher war er eher das Steckenpferd von Vater Sax.
Einige Säulen in den Beeten  zeugen auch heute

noch von seiner Vorliebe und der italienisch ange-
hauchten Vergangenheit des Gartens. 

Heu te t ri tt man  aus dem Wi n t e rg a rt en heraus au f
ein rundes mit niedrigem Buchs eingefasstes Holz-

deck – hier möchte man am liebsten gleich die Bei-
ne hoch legen – denn darauf steh t ein  verf ü h re r i-

sches Garten bett mit Baldachin, das jeden zum Ta g-
tr äumer werden lässt. Wie ein e Insel l iegt das Rund-

deck im gepflegten  Rasen, den man  eher  in England
als in Oberbayern vermuten würde. „Das liegt dar-

an“ , erklärt Cami l l o, „ dass ich zum Mähen einen
en gli schen Spindelmäher  verwende, der  die Gras-

halme in unterschiedli che Richtungen  walzt.“
A uch wenn der Garten sonst eher  geradl inig u nd

symmetrisch angelegt ist, markiert die Grenze zwi-

GARDENSTYLE

ASIATISCHEELEMENTE NEU INTERPRETIERENUND EUROPÄISCHENVERHÄLTNISSENANPASSEN

Oben: Ein kleiner, selbst

gebauter Wasserfall er-
gießt sich in den Teich;

Yvonne und Camillo Sax
haben mittlerweile rund

10 Statuen im eigenen
Garten – allerdings kam

gerade ein Container
mit Nachschub für den

Café-Garten und Freun-
de an; die indonesi-

schen Buddhas sind aus
Lavastein, der schwerste

bringt trotzdem elf
Zentner auf die Waage.
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P

Links: Das Holzgitter

trennt den Übergangs-
bereich vom Privatgar-

ten. Der gerade Holz-
weg führt zum Wellness-

Pavillon mit überdach-
tem Jacuzzi-Wirlpool.
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schen  Rasen un d Beet eine si ch dahin schlängeln-

de Einfassung aus akkurat au fgesch ichtet en Gra-
ni tsteinen  aus dem Bayeri schen Wald. Das hel l e

Grau der  niedrigen  Einfri edung wir kt sehr elegant
zum ü ppigen  Grün der Beete, das meist aus ro b u s-

ten Blat tpfl anzen oder Immergrünen , wie Hosta,
Buchs, Farnen, Hortensien oder Rhododendren be-

steht. Dazwischen mischen sich in stiller Eintracht
italien ische Säulen und indonesische Figuren  un ter

alten Fichten und Kiefern. 
Lässt man diesen Gart e n b e reich hinter si ch, kündet

eine weiße Hängematt e schon davon, um welches
Thema es im Folgen den geh t – n ämlich um En t-

spannung un d Wellness. I n einem kleinen Häus-
chen ist ein e Sauna und Sanitäranlagen unt erg e-

bracht, davor  blubber t ein geräumiger, überd a c h t e r
Whi r lp ool  vor  si ch  hin, in dem notfal ls auch die

ganze Famil ie Platz hätte. Sei tenwände in China-
rot mit  l ang gezo genen Lich tschächten sind n icht

nur asiati sch es Sti lmit tel , si e schü tzen im Whi r l-
pool , der in das Holzdeck int egr iert wu rde, vor

f remden  Bl icken un d küh lem Wind zuglei ch.
Sch l ießl i ch führen einige Steinstufen nach un ten

zum Swimming-Pool , i n  dem man zwischendurc h
ein ige Bahnen ziehen kann. We i t e rer Bl ickfang und

Genussraum ist d as bal inesische Teehäuschen, das
so genannte „Bale“, das man über einen schmalen

Weg errei ch t. Wind geschüt zt li egt der nach  allen
Seiten offene Holz-Pavillon zwischen zwei Mauern.

Das formschöne Pagodendach  wurde mi t Holz-
schindeln gedeckt. Zwei tiefe Liegen

mit weichen Auflagen und ein
g roßer Holzti sch bieten genu g

Plat z, um mit  der  Famil i e und
F reunden zu entsp annen  od er

an  warmen Sommerabenden
gemütlich zusammenzusitzen.

Gep lant  hat Cami l l o Sax die
asiatisch inspirierten Wellness-

Häuschen selbst, bei der Umset-
zung hal f ihm tei lweise ein

S c h reiner  un d beim Bauen ein
geschickter Freund. Verwendet

w u rden  fast au ssch li eßl ich

Oben, von links nach

rechts:Wasser darf in
keinem asiatisch inspi-

rierten Garten fehlen;
den pinkfarbenen Budd-

ha hat Yvonne bei
Gunther Lambert ge-

kauft – geheimnisvoll
schimmert er durch den

Lichteinfall von hinten;
am Teich haben Yvonne

und Camillo Ginkgos
(Ginkgo biloba) ge-

pflanzt, die wegen ihrer
Widerstandsfähigkeit

auch als Lebensbaum
bezeichnet werden; di-

rekt neben dem Teich
befindet sich das „Bale“,

ein überdachtes Teehäu-
schen mit Ruheliegen.

Asiatischer Café-Garten:
Im asiatisch inspirierten Café-Sax-Garten kön-

nen Sie jederzeit eine kleine Pause einlegen
und ihren Tee, Kaffee oder Kuchen in einem

ganz besonderen Ambiente genießen. 
Öf fnungszeiten:Montag bis Samstag von 

6-18.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 
8-18.00 Uhr. Adr esse:Café Sax, Katharinen-

platz 20/22, D-84453 Mühldorf am Inn, Tel.
08 6 31-63 38, Fax 0 86 31-1 41 45. Führun-

gen durch den Privatgarten nach vorheriger
Anmeldung möglich unter 01 71-5 70 73 76.
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ERHOLUNG PUR– IN EINEM GRÜNEN PARADIES MIT VERSTECKTENWELLNESS-ECKEN

Rechts: Der Weg zu

Camillos Büro. Obwohl
der Garten vorwiegend

grün ist, wirkt er durch
die vielen Skulpturen,

Pagodenlampen und
Buchseinfassungen sehr

abwechslungsreich.
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N a t u rmat erial i en aus der  Region . Oft genug sind

die I deen zu den ausgefal l enen  Ob jekten  auf Rei -
sen entstanden. Durch die Kinder und das Café mit

K o n d i t o rei  waren  d ie beiden seit  einigen Jahre n
nicht mehr unterwegs, aber dieses Jahr hat es wie-

der geklappt un d Y vonne und Cami l lo Sax haben
anlässlich seines 50. Geburtstag eine Reise nach Ba-

li  un ternommen. Ergebnis der  Reise – ein  ganzer
Container voll mit Statuen und Accessoires für den

C a f é g a rten, der n och perfekter i nszeniert  werd e n
sol l , und für Freunde. Im Privatgart en stehen  be-

reits um die zehn Statuen, wovon die schwerste im-
m e rhin el f Zentn er wiegt. Die Gäst e sol l en nun

auch in  den Genuss der  st einernen Buddhas kom-
men und in  südostasiat ischem Ambiente i h ren Kaf-

fee gen ießen können . Um die Umgebun g aut hen-
tischer wi rken zu lassen , den ken die beiden darü ber

nach, später auch Te e - Z e remon ien durc h z u f ü h re n
– aber das ist noch Zukunftsmusik. 

Ansonsten zerbrechen sich Yvo nne u nd Cami ll o
Sax n icht den  Kopf, wo nach Feng Shui  der Te i c h

angelegt werden muss, oder ob italienische Säulen
und gewalzter Rasen zum Rest des Gartens passen.

Die beiden t re ffen ihre Entschei -
dungen  „aus d em Bauch heraus“

und sind sich in  Geschmacks-
fragen  immer  einig. „ Asiati -

sche Elemente neu zu in ter-
p re t i e ren  u nd gefühlvol l  au f

europäische Verhältnisse anzu-
passen, das ist meine Vorliebe“,

e r k l ä rt  Cami ll o Sax. Dass man
sich  h ier wirkli ch  wie im

Ur laub fühl t, spri cht ei -
gentlich für die gelunge-

ne Umsetzung.I

SELBST IST DIE FAMILIE – ASIEN IN EIGENBAU
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Oben, von links nach rechts:Der Wellness-Be-

reich bestehend aus Pool, Saunahäuschen und über-
dachtem Wirlpool; der kleine Teich befindet sich vor

dem Teehäuschen mit Ruheliegen. Unten links:
Die Wand in Chinarot schützt während des Sprudel-

bads im Freien vor Blicken und Wind gleichermaßen.


